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Jaebe / Liebe! 
Amatur. Mas iſt ſchoͤ ner als die Liebe ? 
Was ſchmeckt ſuͤſſer als ein Kuß 
Ach die Luft iſt nicht zu nennen 
Wenn Zwey treue Seelen breunen / 
Wenn man einem Hertzens⸗Diebe | 
| Seine Freyheit ſchencken muß. D⸗Capo. 
€Crito, Ich muß lachen 
Daß die ſtarr⸗ſtock blinde Welt 
Schaverey vor Labſal haͤltt 
Und aus Angſt ein Glück will machen. 
Ich muß lachen 
Daß man um ein Weibes Bild 
Seine Ruh in Feſſel huͤllt 
Sind das nicht verkehrte Sachen 
Ich muß lachen. 
Du irreſt dich mein Freund 
Wenn du dein Wohlſeyn denckſt 
% In Flamm und Kluth zu ſuchen. 
Amatus Warumb will Crito doch / 
Der Liebes Regung fluchen / 
Un wu ng iſt er ſo 
ie Din ſch enen Kindern feind: 
Cr. O Nein! | 3 
Ich haſſe nicht ein ſchoͤnes Ange ſicht / 
Voch es zu lieben 
Werd ich biß nimmermehr verſchieben. 
Unempfindlich muß man ſeyn / 
Bey der ſchoͤnſten Augenſchein 
Wanns auch Venus ſelbſten ware 
Welcher dieſe Tugend hat Er 
"Zeiger einen Helden⸗That 
7 Und verdient den Crantz der Ehre. Da Capo. 
Amatus, Ein ſchlechter Rahm 
So hart als Stahl und Stein 
Und Salamandern gleich 
An Kalt und Froſt zu ſeyn. 
Wenn Crito wuͤſte / 
Wie angenehm das Liebes Joch 
Ich wette das er heute noch 
Ein huͤbſches Maͤdgen ſuchen müſte. 
Das Schertzen 
Der Herken | 
Das Spielen der Alugen / der Lippen der Haͤnde 
Erquicket 
Entzuͤcket 
Und labet ohn Ende. 
Nur ein Traum von dieſen allen 
Bringet tauſend Wohlgefallen 35 


Ja die Luſt zeigt ſchon die Spuhr 
Wenn ich die Gedancken nur 
Auff dergleichen Sachen wende DaCapo 
Crito, Die Einbildung 
Muß hier das meiſte thun 
Yın beften iſt | 
Ich will bey meiner Freyheit ruhn. 
Amatus, Die Freyheit hat 
Den Eigenſinn zum Grunde. 


Crito. Obſchon ! NEE . f 
So ſchenckt ſie mir doch manche frohe Stunde. 
{ Bedencke nur! | 
Iſt das nicht fein 


Sein eigner Herr zu ſeyn e 
Ich thue was ich will 
So heißt es recht gethan / 

| Mich Fähre kein Polter Geiſt 

| Mit Zanck und Schmaͤlen an / 

é Ich darff von meinen Thun und Leben 
Der zarten Liebſten nicht 
= 8 Holtz übergeben 
ie 


Wenn ich mich einmahl verginge 
Das Maͤulchen Ellen lang 
4 Sechs gantzer Wochen hinge. 
| Die Freyheit iſt mein Schatz 
Mit dem ich mich vermaͤhle 
Ihr reiches Heyrathts⸗Guth 
Iſt ein vergnůgter SNuth ; 
Den ich fuͤr Gold und Si ber wehle. DaCapo 
Amatus. Dit Eiebe kan uns eben | 
Den völligen BHebrauch der Freyheit geben. 
Crito. Du ſtichſt darueben. 
Anatus. Wenn die Semücher ſich vernuͤnfftig ſtallen; 
So muß was eines thut | 
Dem andern wohlgefallen. 
Crito, Gemüther ſolcher Art 
Triffſt du wohl ſchwerlich an. 
Amatus. Gunung: 
Daß ich dis von mir 
Und meinem Maͤdgen jagen kan. | 
Spricht Se: Dieſes will ich thun 
Sag ich: Ja es ſoll geſchehn 
Crito. Das if der klare Kern 
So haͤttens alle genn. 
Amatus. Aber fang ich auch was an / 
Das mir Freude machen kan 
| Wird Sie niemahls ſauer fehn. 
Crito. Erwarte nur der Zeit f 
Du wirſt ſchon anders pfeiffen 
Wonn Sie eh du es denckſt 
Die Hoſen wird ergreiffen. 
Der Seelen Einigkeit 
Sey wie ſie immer ſey 
So iſt doch allemahl 
5 Ein Haͤckchen mit dabey. 5 
Amatus. Wo ſtehet das geschrieben . | Cri- 


Amas HS, 


Du mut nicht ſo verwaͤgen ſprechen 


= En Menue. 
Soll ib e Schönheit e | = 
Hab ich oͤffters Compagnie. W 
Kluge wollen nur befehlen Bee 
Tumme thun als wie das Vieh. 
2 Garſtige. ſind Hottento tten 
Arme halten mager Hauß 
Fromme will ein jeder ſpotten / 
Boſe ſehu wie Hexen aus 
Halt ein! 


Sonit wird das Weibliche Geſchlecht | 75 
Mit Fug und Recht | a 
Dir demen Half zerbrechen. 


B eleidigte Schönen greſſfet die Waſſen 


Nehmt Scheeren / nehmt Nadeln und Meſſer zur Hand 
Beſtuͤrmt den Tyrannen mit Stechen und Zwicken 


Erzmut dich nur nicht 
Man denckt ont BR sale m man n puh, 


Heran / heran! 
Schlagt an 
Gebt Feuer ihr Augem 
Nit zornegen Blicken 
Wat Bomben und ſteckt den he im Bine 


a au nd much in Net aurn 2 


So wird ein ander Wort 
Aus meinen Lippen brechen 


Uns trifft alſo mit mir 5 Sprichwort ein: 


Bev Eaiten Lippen 


Amatus. 


gt 
Ein he ſſes Hergz 5 ſeyn 
Das beiſſet dich Cupido ſprechen 


Woblan! 

So wollen wir uns denn 

Zum Wehrten Hochzeit Paare kehren 

Denn wir zu Ehren 

So gut als wir gekont 

Und ſchertzend laſſen hoͤren . 

Habt ihr dabey vergnügten Zeitvertreib gefunden 

So leben wir davor verbunden. 

Vergoͤnnet nur zu guter letzt “ 
Daß ein getreuer Wunſch dem Lied ein Ende ſetzt. 


Orito) 
ft 1 
Amatius) 


Liebet ſchertzet / kuͤſſet⸗ lachet 
Bleibet allezeit vergnuͤgt. 
Euer Leben muß auff Erden. 
Euch zum Paradieſe werden 
Nachet wie die Zeit verpfliegt⸗ 


Daß Sr offt "na Junges wiegt 


